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h vxmu7 ne

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal des
jetzigen Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Lan draths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Juni 1839. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

jatir bereits angekommen und zur Aufnahme und Ruückreiſe Sr.
Deutſchl an d. Kaiſerl. Hoheit in die ruſſiſchen Staaten beſtimmt ſein ſoll.

Berlin, d. 19. Juni. Se. Majeſtät der König haben den Hannover, d. 17. Juni. Sonnabends empfingen Se.
Wirklichen Geheimen Ober Regierungs Rath und Miniſterial- Maj. der König im Schloſſe zu Monbrillant eine Deputation bei
Direktor Nikolovius auf deſſen Anſuchen in den Ruheſtand zu der Kammern der allgemeinen Ständeverſammlung, welche die
verſetzen und das für denſelben ausgefertigte Dimiſſoriale unter von derſelben beſchloſſene Adreſſe zu überreichen die Ehre hatte.
Bezeugung der Allerhöchſten Zufriedenheit mit den vieljährigen Se. Maj. geruhten hierauf zu erwiedern, daß, da Sie gewohnt,
treuen Dienſten deſſelben zu vollziehen, dagegen den bisherigen auf alle, und beſonders ſolche wichtige Anträge, nur nach Höchſt
Regierungs Präſidenten von Ladenberg in Trier zum Di l eigener ſorgſamer Prüfung zu antworten Sie eine kurze Friſt
rektor in dem Miniſterium fur die geiſtlichen, Unterrichts und forderten, um die vorgelegte Adreſſe zu erwiedern; zugleich ga
Medizinal Angelegenheiten und zugleich zum Wirklichen Gehei- ben Allerhöchſtdieſelben zu erkennen daß Sie die gegenwärtigen
men Ober- Regierungs Rath zu ernennen geruht. Herren darauf aufmerkſam machten, wie eine nur böswillige

Des Königs Majeſtät haben den Hiſtorienmaler Julius Partei im Lande darauf ausgehe, durch ungegrundete, erſonne
Huübner zum Profeſſor zu ernennen und das daruber ausge- ne, unglaubliche Gerüchte Alles zu entſtellen, und wie es die
fertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht. Pflicht jedes loyalen Rechtlichdenkenden ſei, dieſen böswilligen

Der bisherige Profeſſor am Gymnaſium in Brieg, Karl Erdichtungen zu widerſprechen, und wie Allerhochſtſie die Herren
Ernſt Georg Matthiſſon, iſt zum Direktor dieſer Anſtalt der Ständeverſammlung beſonders bäten und ihnen zur Pflicht
ernannt worden. machten bei ihrer Rückkehr in die Provinzen, dieſe Produktio-

Der bisherige PrivatDocent Dr. Friedrich Tuch in nen einer verderbten Phantaſie durch die Wahrheit zu widerle
gen 0 zum t Profeſſor in 27 philoſophiſchen gen.

akultät der dortigen Univerſität ernannt worden.
Der Kaiſerl. Ruſſiſche General Major Eyler II. iſt von Niederl 4 n d e.

St. Petersburg hier angekommen. e Aus dem Haag, d. 13. Juni. Aus Maſtricht wird
Se. Excellenz der General Lieutenant und General Adju berichtet, daß mit dem morgenden Tage der Belagerungszuſtand

tant Sr. Majeſtät des Königs, von Thile I., iſt von hier dieſer Stadt aufhören wird, und daß man dieſen Tag dort durch

e

e

nach Teplitz abgereiſt. Feſtlichkeiten und Balle zu feiern gedenke. 4Stettin, d. 16. Juni. Am 14. kam hier das kaiſerl. Der Staatscourant vom 14. Juni veröffentlicht einen könig
ruſſiſche Dampfſchiff Jſchora zur Stadt, um, dem Vernehmen lichen Beſchluß, wodurch die Korps der Freiwilligen, welche ſich
nach, Se. Kaiſerliche Hoheit den Großfurſten-Thronfol- in Folge der Aufforderung des Königs vom 5. Okt. 1830 gebil-
ger von Rußland bis zum 26. d. M. hier zu erwarten und det, aufgelöſt werden. Der König ſpricht darin dieſen Freiwil- 3
nach Swinemuünde zu fuhren, wo das Kriegs Dampfſchiff Bo l ligen ſeinen Dank fur die Hingebung an ſeine Perſon und das
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Vaterland aus, und verordnet, daß die Fahnen der aus Stu
denten beſtehenden Korps den betreffenden Univerſitäten, der an
dern freiwilligen Korps den Gouverneurs der Provinzen, in de
nen ſie ſich gebildet, zum ewigen Andenken zur Aufbewahrung
übergeben werden ſollen. Auch ſoll eine Liſte der Namen aller
Derer, die in dieſes Korps ſich einſchreiben ließen und darin dien
net, im Reichsarchive niedergelegt werden.

Fereank rer c.
Paris, d. 15. Juni. Der Bericht über die Jnſurrektion

vom 12. Mai erregt Beſorgniſſe man glaubt ſich auf einem
Vulkan wenige entſchloſſene Männer können freilich eine ganze
Bevölkerung in Schrecken ſetzen außerdem begriffe man nicht,
wie 1056 Individuen als ſo viele Mitglieder des Geheimbun
des der Vier Jahreszeiten des einzigen, der noch be-
ſteht gezählt werden, einer Regierung die über unermeßliche
Abwehrungsmittel verfugen mag, ſo viel zu ſchaffen machen
können.

Der am 9. März vom Admiral Baudin mit Mexiko ab
geſchloſſene Vertrag iſt endlich in officieller Ausfertigung durch
den Schiffskapitain Le Ray hierher uüberbracht worden.

Der Miniſter des Jnnern hat heute einen Geſetzvorſchlag
in die Deputirten Kammer gebracht, wornach die Regierung
Willens iſt, dem Hrn. Daguerre das Geheimniß ſeines Dio-
rama's fur eine Penſion von 10,000 Fr. abzukaufen.

Aus Toulon wird geſchrieben daß große Thatigkeit im
dortigen Arſenale herrſcht. Man glaubt, daß noch vor Ende
dieſes Monats die drei Linienſchiffe Genereux, Trident, Monte-
bello, welche man ſoeben ruſtet, nach der Levante abgehen wer
den. Auch ſollen Befehle zur Bewaffnung mehrerer Goeletten
und anderer leichter Fahrzeuge angekommen ſein die zum Kreu-
zen längs der ſpaniſchen Küſte beſtimmt ſind.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juni. Geſtern wurde der Eingangszoll

von 65 Sh. pr. Quarter von 180,000 Quarter Weizen bezahlt
es finden ſich jetzt nur noch 20,000 Quarter unter Verſchluß.

Belgien.Bruſſel, d. 14. Mai. Man ſchreibt aus Lillo unter
geſtrigem Datum: Dieſen Morgen iſt an den hieſigen Komman
danten der Befehl gekommen, die belgiſchen Schiffe unter ihrer
Nationalflagge paſſiren zu laſſen. Alle Feindſeligkeiten zwiſchen
Holland und Belgien haben alſo aufgehört. Die Räumung der
Zane Lillo und Lifkenshoek ſchreitet raſch vorwärts und in 8
Tagen, glaubt man, werden ſie den belgiſchen Behoörden über
laſſen werden.

Jtalien.Franzoöſiſche Blätter enthalten ein Schreiben aus Bologna
vom Jun. worin es heißt, daß zu Ferrara am Frohnleich-
namstage blutige Auftritte zwiſchen der öſterreichiſchen Feſtungs-
beſatzung und den Schweizern vorgefallen ſeien es ſeien dabei
einige geblieben und viele verwundet worden. Die Sache hätte
noch ernſthafter werden können wäre es den Offizieren nicht ge
lungen die Tiroler zuruckzuhalten, welche ſchon, ihre Kamera-
den zu rächen, aus der Feſtung ausgerückt waren. Man kannte
die Urſache der Streitigkeit nicht; die Schweizer ſind am Tage
nach dem Vorfall in ihren Kaſernen gehalten worden und man
glaubt daß die Oeſterreicher den Anlaß nutzen werden, ihre
Beſatzung dort zu verſtärken. Der Papſt, ſagt das Schrei-
ben, hat bei Gelegenheit der Kanoniſation allen Gefangenen eine
ſechsmonatliche Strafzeit erlaſſen, ausgenommen ſolchen, die

wegen Diebſtahls oder wegen Verletzung gottlicher oder menſch
licher Majeſtät verurtheilt worden.

Vermiſchtes.
Biederitz, bei Magdeburg, d. 16. Juni. Nachdem

wir noch nicht einmal alle die großen Verwuſtungen, welche der

diesjährige hohe und lang anhaltende Elbwaſſerſtand der hieſigen
KoſſathenGemeinde, einzelnen Ackerleuten, der Oberfoörſterei,
der Pfarre und Schule auf Wieſen und niedrig liegenden Acker
feldern zufugte, wegen ſpärlichen Rucktrittes der Elbe überſehen
konnten, wurden wir geſtern Nachmittag aufs neue heimgeſucht
Furchtbare Wetter thürmten ſich um uns auf, kämpften gegen
einander, bis endlich ein in Nordweſt aufſteigendes Ungewitter
die Oberhand gewann, und ber unſeren Wohnort und unſere
Feldmark unter Hagel und Platzregen hinwegeilete. Die Hagel-
körner waren von ungewöhnlicher Größe, 24 Zoll im Durchmeſ-
ſer und 4-—56 Loth ſchwer, ſo daß nicht nur viele Fenſterſchei
ben zerſchlagen, ſondern auch mehrere vom Felde zurückkehrende
Arbeiter verwundet, ja ſogar Pferde, Schafe c. niedergeſchlagen
wurden. Doch, Gott ſei Dank, iſt der dadurch verurſachte
Schade an der üppig ſtehenden Saat in der höher liegenden
Feldmark nicht ſo bedeutend, als zu furchten war, was wir
theils dem heftigen Sturmwinde, der die Gewitterwolken vor
über jagte, theils der Größe der Hagelkörner, die daher einzel
ner fielen zu danken haben.

Am 18. Juni d. J., Nachmittags 5Uhr, vernichtete ein
furchtbares Hagelwetter mit heftigem Orkan begleitet auf den
Feldern von Vathen, Mahlpful, Uchtdorf, Brieſt,
Birkholz nebſt Sophienhof, Scheeren, Kehnert,
Bertingen, Mahlwinkel, Zibbenick, (im Stendalſchen
und Wolmirſtädter Kreiſe belegen die Ausſichten zu einer äu-
ßerſt geſegneten Erndte gänzlich, und war vorzuglich daſſelbe
verwuſtend bei Birkholz und Sophienhof. Es ward hier da
durch 1 Haus, 1 Windmühle umgeworfen, ein Muhlknappe ge
tödtet und 3 Menſchen beſchädigt, auch wurden viele Bäume
entwurzelt, Dacher und Fenſter beſchädigt, alle Garten und
Feldfrüchte gänzlich zerſchlagen ſogar Wild und andere Thiere
kamen dadurch ums Leben. Leider haben die Einwohner ihre
Feldfruchte gegen Hagelſchaden nicht verſichert gehabt, und da
dieſem ſchon zwei totale Miß Erndten vorangegangen, ſo muüſ-
ſen dieſelben hierdurch offenbar in die traurigſte Lage und Elend
gerathen

Es ſind gegenwartig in dem in ländiſchen Amte des
großen Londoner Poſt-Amtes angeſtellt: 84 Sekretäre, 50
Unter -Sortirer, 241 Briefträger und ungefähr 30 Boten. Die
Operationen des Poſt -Amtes, in Bezug auf die Befoörderung
der Briefe, oder der ſogenannte Abend- Dienſt, beſtehen aus
Folgendem: 1) dem Ueberſchreiben der Briefe und dem
Stempeln derſelben, um das Datum des Einganges zu be
merken. Das Letztere geſchieht mittelſt eines Handſtempels, und
zwar werden 200 Briefe in der Minute geſtempelt; 2) dem Sor-
tiren, nach den verſchiedenen Poſtſtraßen. Hiermit ſind 54
Perſonen beſchäftigt und es werden 30 Briefe in jeder Minute
ſortirt; 3) der Unterſuchung und Taxe der Briefe, womit 21
Perſonen, 14 Stunde lang jede, beſchäftigt ſind 4) dem aber-
maligen Sortiren, nach den verſchiedenen Poſt Städten
5) der Zaählung, das heißt, der Anfertigung der Rechnungen
für die unfrankirten Briefe an die verſchiedenen Unter -Poſtmei-
ſter; hiermit ſind 20 Zahler, etwa jeder 15 Stunde lang, be-
ſchaäftigt. Am Abend werden auch die Zeitungen ſortirt,
Die erſte Operation iſt, die ſämmtlichen Adreſſen aufzuſchreiben,
und die zweite, ſie zu ſortiren. Die 241 Briefträger und die 50
Unterſekretäre werden dazu gebraucht. Der Morgendienſt
beſteht darin, daß die Poſten abgeladen und abgeliefert werden.
Hierzu gehört 1) das Oeffnen der Briefbeutel, deren es 700
giebt, und das Eintragen der Rechnungen der Unter Poſtmei-
ſter fur die frankirten Briefe. Hiermit ſind 15 Perſonen be
ſchäftigt und jede beſorgt ihren Briefbeutel in 15 Minuten; 10
ſind damit beſchaftigt, die Taxen der unfrankirten Briefe, wie
dieſe von den Unter-Poſtmeiſtern eingehen, zu verificiren. 2)
Das Sortiren. Hiermit ſind 50 Sortirer 2 Stunden lang be
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ſchäftigt; 3) das Zählen, das heißt die Anfertigung der Rech-
nungen fur jeden einzelnen Briefträger. Zehn Zahler, denen
drei Gegenſchreiber zugegeben ſind beſorgen dies Geſchäft, das
eine Stunde lang dauert; 4) das Auszahlen: die Briefträger,
deren es, wie geſagt, 241 giebt, müſſen zu einer gewiſſen Zeit
zuruck ſein und dem General-Einnehmer das berechnete Geld
einhändigen, während die 50 Unter-Sekretäre, die zwiſchen den
Sekretären und den Briefträgern mitten inne ſtehen bei der

Vor Kurzem entſtand in Kopenhagen Abends wäh-
rend der Vorſtellung Larm im Theater. Angſtgeſchrei, beſon-
ders von Damen, erſcholl von dem zweiten Rang, und man
glaubte nicht anders, als daß Feuer ausgebrochen ſei. Der
Vorhang fiel und die Zuſchauer des Parterre eilten hinaus bis
es ſich ergab, daß eine Ratte, welche ſich in eine Loge geſchli-
chen, den Lärm veranlaßt hatte, worauf das Schauſpiel wieder
ſeinen Fortgang nahm.

Früh- Ausgabe der allgemeinen Poſt Briefe zur Hand gehen.

Fonds- und Geld-Cours.
woBerlin, Pr. Cour.d. 18. Juni 1839. ca Fr. G.

St. Echuldſch. 4 1083 1023 Pomm. Pfandbr. 851025 (1025
Pr. Engl. Obl. 30 4 1083 1023 Kur- u. Nm. do. 85 1024 1023
Pr. Sch. d. Seeh. 7244 72 Schleſiſche do. 4
Km. Obl. m. l. C. 4 (1023 rückſt. C. d. Km. 96
do. Schuldverſchr. 34 1003 1004 do. do. d. Km. 95 S
Nm. Schuldv. 34 1002 100 Zinsſch. d. Nm. 96
Berl. Stadt-Obl. 4 1033 1033 do. do. d. Nm. 95
Königsb. do. h Gold al marco. 215 214Elbing do. 45 993 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 4734 Friedrichsd'or 155 135Weſtpr. Pfandbr. 34 1017510044 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054 1043 zen à 5 Thlr. 13 123
Oſtp. Pfandbr. do 34 ſ1014Diskonto 53 4

Volbrecht a. Frankfurt.
versdorf.Getreidepreiſe. burgNach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

(Nach Wispeln.)
Gerſte 34 thl.264 28

Magdeburg, den 18. Junt.
Weizen 53 59 thl.
Roggen 45 46 Hafer

Goldnen Löwen:
Priemern. Hr. Kaufm. Burgner a. Dresden.
Hrrn. Kaufl. Richter u. Schmidt a. Hamburg.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

d am 18., Juni Nr. 4 und 4 Zoll.c Pr. Cour.

Br. G. T Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18, bis 19. Juni.

Jm Kronprinzen: Frau Kriegsräthin v. Vangerow, Mad.
Hillebrand u. Hr. Kaufm. Zieme a. Magdeburg. Hr. Guts
beſ. Lenz u. Hr. Sänger Grunbaum a. Leipzig.
brikbeſ. Ludwig a. Lucha. Hr. Kapitain v. Ledebur a. Pots

Hr. Fa

dam. Hr. Kaufm. Heinsmann a. Meiningen.
1 Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schulze a. Nordhauſen. Hr.

v. Herzberg a. Zeitz. Hr. Bürgermeiſter Treuding a. Gr.
Salze. Hr. Amtm. Schmidt a. Schaafſtedt.

Goldnen Ring: Hr. Pfarrer Laddey a. Reinsdorf. Hr. Kſm.
Hr. Gutsbeſ. Lehmann a. Die-

Die Hrrn. Lehrer Schaller u. Pohle a. Ham

Frau Landrathin Grafin v. Denn a.
die

e

Familien- Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich nur auf die-
ſem Wege

L. E. Marx,
L. H. Hollſtein.

Halle, d. 19. Juni 1839.

atte rueeeeeeeccaeeeetcee
Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-
nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An den Stellmachermeiſter Duft in
Langenſalza. 2) An den Eigentümer
Herrn Niclas Peter in Goſſel 3) An
Hrn. Dr. Rücker in Oranienbaum.
4) An Hrn. Kaufm. Stephanie iag Leip-
zig. 5) An Hrn. Cand. W. Ehrlich in
Wüſten-Buchholz. 6) An Hrn. Dr.
Speck in Cleve.
Dr. Feſt in Berlin.
Siebe in Berlin. 9) An Hrn. Gaſtge-
ber Dam in Röthgen. 10) An Hrn.

8) An Hrn. Dr.
7) An Hrn. Stabsarzt

Müuühlenbeſcheider Steunert in Buckow.
11) An den Feldmeſſer Böck in Kälſa.
12) An Mad. Detroit in Helm ſtädt.
13) An den Mühlenknappen Carl Funk
in Egersleben nebſt ein Paquet in Papier
per Adreſſe 2 v 8 Loth.

Gebr. Dreſel in Torgau nebſt ein Pa-
quet in Leinen G. H. D. 4 v 8 Loth.

Halle, den 19. Juni 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Jahrmarkts- Anzeige. Der dies

jährige Petri-Pauli Markt fällt nicht, wie
in den Kalendern unrichtig angezeigt worden,
auf den 29. und 30. Juni, ſondern wird auf
den

28. und 29. Juni
abgehalten werden.

Wettin, den 28. Mai 1839.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Den 23. dieſes Monats, Nach

mittags 2Uhr, ſollen auf der Her-
zogl. Deſſauiſchen ODomaine Freg-
leben bei Sandersleben ſammtli-
che Kirſch und Obſt-Plantagen
meiſtbietend verpachtet werden.

Fregleben, d. 12. Juni 1839.
Friedr. Bieler.

Sonntag den 23. Junt ladet zum Ball
ergebenſt ein

A. Feſtner in Beeſenſtedt.
e JIn früher Kraftſchen Garten vor dem

Sgifferthore iſt ein Fuder trocknes Heu zu
14) An die Hrn. verkaufen.

Sonntag als den 30. Juni ladet zum
Ball ergebenſt ein

Ph. Sachſe in Volkmaritz.
Theater in Lauchſtädt.

Sonntags, den 23. Juni. Zum erſten
Male: Die Schule des Lebens. Ro-
mantiſches Schauſpiel in 5 Acten von
Raupach.

Mittwochs, den 26. Juni.
Male: Zurückſetzung.
Acten von Tööpfer.

Sonnabends, den 29. Juni. Zum erſten
Male: Das Nachtlager zu Gra-
nada. Oper in 2 Acten. Muſik von
Kreutzer.

Lauchſtädt, den 17. Juni 1839.
Fr. Meiſel.

Zum erſten
Luſtſpiel in 4

Freitag den 21. Juni
Großes Harmonie-Concert, Feuer-
werk und Jllumination im Garten
zur Weintraube.

Durch gutige Mitwirkung mehrerer fremder
Kunſtler wird das Orcheſter bedeutend verſtärkt
werden.
Entret à Perſon 23 Sgr. Anfang 7 Uhr.

Stadtmuſikchor.
Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre

treten beim
Maler, Wagenlackirer und Firmgſchreiber

E. Vettermann,
in der großen Markerſtraße No. 409.



Auction. Nächſten Montag, d. 24.
d. M., Nachmittags 2 Uhr und folgende Tag,
werden in der kleinen Ulrichſtraße Nr. 1017,
im Hauſe der verwittweten Madame Steg
mann, verſchiedene Mobilien und Effecten,

4

Zu unſerem diesjährigen Königsſchießen,

als: Gold und Silberzeug, wobei 6 Tafel
leuchter, ingl. goldne und ſilberne Taſchenuh
ren, Fingerringe, auch feines Porzellain, als
Mundtaſſen 2c., ein kupferner Waſchkeſſel
und anderes dergl., auch zinnernes und meſ-
ſingenes Geſchirr, eiſerne Geldkaſſe
oder Documentenkaſten, eine Partie
Getreideſäcke, viele Fenſtergardinen und ande
re Wäſche und Federbetien, ingl. mehrere So-
pha, Schränke, Kommoden, Tiſche, Stühle,
Spiegel, Bettſtellen, 1 Ziehwäſchrolle und
vieles anderes Haus und Wirthſchaftsgerä-
the, öffentlich und meiſtbietend, gegen ſofor
tige baare Bezahlung in Courant, verkauft.

Halle, den 17. Juni 1839.
W. Rößler.

In vorſtehender Auction, kleine Ulrich
ſtraße No. 1017. kommt auch ein ſehr ſchönes
Flötenſpielwerk in Mahagony Gehäu-
ſe, in der Größe eines Schreibſekretair, mit
vor. Es ſpielt auf 10 Walzen 12 Stucke,
meiſtens r aus s t Opern

rt uck und Andern.on Wotont W. Rößler.
So eben iſt erſchienen und vorräthig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:
Gemeinnütztger Briefſteller fur

alle Fälle des menſchlichen Le-
bens. Oder Anweiſung, alle Gattungen
von Briefen und Aufſatzen nach den neue
ſten Regeln ſchreiben und einrichten zu ler-
nen, mit Angabe der Titulaturen fur alle

de Bogenzahl vermehrt hat.

Stande c. 2c. Herausgeg. von W. G.
Campe. 6te revidirte Auflage. Preis
S.

Wein Moſtrich,
Sardellen- do.
Kränter do.
Franzöſ. o.Tiſeldorfer do.
Magdeburger do.

verſchiedene andere Sorten
und billig bei

Th. Gerlach je
Malertuch

z Th. Gerlach j.
Die dieejährige Obſtnutzung beim Ritter-

gute Friede burg ſoll daſelbſt am Montag
den 24. Juni c., Vormittag 10 Uhr, meiſt
bietend verpachtet werden.

J T

empfie

Bartels.

welches den 30. d. M. anfängt, laden wir
auswärtige Theilnehmer ganz ergebenſt ein.

Gerbſtädt, den 18. Juni 1859.
Die Schützen- Geſellſchaft.

Durch alle Buchhandlungen des Jn und
Auslandes iſt zu haben, in Halle vor-

räthig bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
Andachtsbuch für gebildete

Chriſten
von Chriſtian Wilh. Spieker,

Doctor der Philoſophie und Theologie, Su-
perintendent, Profeſſor und Oberpfarrer zu

Frankfurt a. d. O., Ritter c.
Zwei Theile. Sechste vermehrte

und verbeſſerte Auflage.
Jeder Theil mit einem ſchönen allegoriſchen
Titelkupfer und Vignette in Stahlſtich. Ve
linpapier. Elegant geheftet complet 2 Thlr.
Berlin, 1839. Verlag der Buchhandlung

von Carl Fr. Amelang.
Außer mehreren andern kritiſchen Zeit-

ſchriften, die ſich alle aufs lobendſte uüber die
ſes Andachtsbuch ausſprechen, ſagt unter an
derem die Leipz. Litt. Zeitung uüber eine der
fruühern Auflagen: „Ein mit ſo vielem und
gerechten Beifalle aufgenommenes Buch wie
dieſes, bedarf bei ſeinem Wiedererſcheinen nur
eines freundlichen Empfanges, keiner neuen
Empfehlung. Der wuärdige Verfaſſer hat in
dieſer neuen Auflage Vieles in Jnhalt und
Sprache verbeſſert und Einiges neu hinzuge-
fügt, ſo daß ſich das Werk um eine bedeuten-

Der Verleger
hat gleichwohl den Preis nicht erhöht, nicht
minder aber auch diesmal fur ein geſchmackvol-
les Aeußere geſorgt.“ Dees alles, beſonders
in letzterer Beziehung gilt nun auch fur die
jetzt erſchienene ſechste Auflage, indem
dieſelbe mit ganz neuen, ſehr gelungenen,
in Stahlſtich ausgefuhrten Titelkupfern
und Vignetten geſchmückt iſt, und es wird ſich
daher dieſes treffliche Erbauungsbuch bei allen
gebildeten Chriſten die ihre Andacht auf das
Höchſte und Würdigſte richten, auch fernerhin
in wohlverdienter Gunſt erhalten.

Obſt verpachtung
Die zum Rittergute Cöſitz gehörigen

ni d. J., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Gute
ſelbſt öffentich meiſtbietend verpachtet werden.

Fremde, unbekannte Bieter haben ſich auf
Beſtellung einer Caution von 25 Thlr. einzu

richten.
Am Mittwoch Abend iſt auf dem Wege

von Merſeburg nach Halle eine kurze
Pfeife verloren gegangen. Auf der Kehrſeite
des Pfeifenkopfs, der das Portrait eines
Frauenzimmers enthaält, befindet ſich der Name
des Eigenthuumers. Der Finder wird erſucht,
dieſelbe gegen eine Belohnung in der Expedi-
zion d. Bl. abzugeben.

h

diesjährigen Obſtnutzungen ſollen den 28. Ju

Muſik Aufführungen in Halle.
Sonnabend den 22.Zweiter Tag.

d. M., Concert im Theater.
Anfang 4 Uhr.

Fräul. Botgorſchek, Königl. Sächſ.
Kammerſangerin, Herr Schmidt und deſ
ſen Frau Gemahlin, ſowie Herr Grun-
ba um aus Leipzig, werden vereint mit un
ſern hieſigen Sängern gütigſt Geſangpartieen
übernehmen. Herr Uhlrich, der ruhmlichſt
bekannte Violiniſt aus Leipzig, wird ein Solo
vortragen. Alles Nähere wird der Anſchlag
zettel beſagen.

Die bereits ausgegebenen Billets ſind gäl
tig fur alle Platze, außer der Gallerie,

Der Comiteée.
Es ſollen auf den 30. d. M., des Nach

mittags 83 Uhr, bei der Gemeinde Verſamm
lung die diesſährigen Gemeinde Kirſchen an
den Meiſibietenden gegen gleich baare Bezah-
lung, nach erfolgtem Zuſchlag verkauft wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Hornburg, den 18. Juni 1839.
Der Gemeinde Vorſtand.

Kirſchen- Verpachtung.
Auf den 23. Juni, Nachmittags 3 Uhr,

ſollen die Kirſchen von der gruünen Tanne
bis nach Halle, an genanntem Orte, meiſt
bietend verpachtet werden. Ehrhardt.

Verkaufvon wohlfeilen Torfſteinen.
Bei den Kohlenwerken zu Döllnitz iſt

jetzt wieder Vorrath. von ſehr guten trocknen
Torfſteinen vorhanden und werden ſelbige zu
den wohlfeilen Preiſen verkauft

1000 Stück Einen Thaler,
t große Sorte 1 Thlr. 10 Sgr.

Pf.
Von 1000 Stück wird noch 14 Sgr. Anwei
ſegeld bezohlt.

Döll nitz, den 20. Juni 1839.
Guter Saipeter, reiner Gips iſt fort

während zu haben, zum Gießen ſo wie zum
Wölben, wo ich fur jeden Schaden gut bin,
doch müſſen große Quantitäten bei mir vor
aus beſtellt werden.

Eisleben, den 19. Juni 1839.
A. Stollberg, Gipshüttenbeſitzer,

wohnhaft in der Neuſtadt.

Zu vermiethen.
Die obere Etage meines No. 1143 mit

ſchönſter Ausſicht auf die neue Promenade be-
legenen Wohnhauſes iſt von jetzt ab zu ver
miethen und zu Michaelis d. J. zu beziehen.

Theodor Saalwaächter.
Sonntag den 28. d. M. iſt bei mir Concert

und Tanzmuſik von den Herren Muſicis des
Hochlöbl. 12ten Huſaren- Regiments zu Mer-
ſeburg und bitte ich ergebenſt um zahlreichen

Zuſpruch.
Gaſtwirth Linke in Reideburg,
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